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Chance auf Geld und Erhalt 
von Schönheit und Eigenart
Die Landschaftskonzeption ist umstritten. Der Regierungsrat weist aber auch auf die Chancen hin. 

Stefan Grüter 

W oher die Skepsis 
kommt, ist spätes-
tens dann klar, wenn 
man die Herkunft 
des Interpellanten 

kennt. Kantonsrat Cornel Betschart 
(Mitte, Muotathal) fragte nach, wie es 
mit der Landschaftskonzeption weiter-
geht. Im Grundlagenbericht dazu sind 
vier aus kantonaler Sicht besonders 
wertvolle Landschaften als sogenann-
te Schlüsselgebiete enthalten. Es sind 
dies die Gebiete Mythen, Muotathal 
Sunnehalb, Glattalp (ebenfalls im 
Muotatal) und Wägital. Vor allem die 
Gemeinde Muotathal wehrte sich da-
gegen, dass auf ihrem Gemeindegebiet 
zwei Schlüsselgebiete hätten bezeich-
net werden sollen. Aufgrund des Wi-
derstands verzichtete die Regierung 
vorerst, diese Schlüsselgebiete in den 
Richtplan 2022 aufzunehmen.

Erst mit Richtplan 
behördenverbindlich
Aufgrund der Bundesvorgaben ist der 
Kanton Schwyz verpflichtet, eine Land-
schaftskonzeption zu erstellen. Es ge-
he «in erster Linie um das bewusste 
und sorgfältige Entwickeln der Schwy-
zer Landschaft», schreibt dazu die Re-
gierung. Erst mit der Verankerung im 
Richtplan werden die eingeflossenen 
Inhalte behördenverbindlich. «Sobald 
ihre Inhalte behördenverbindlich sind, 
werden Planungs- und Bauvorhaben 
von den zuständigen Behörden bera-
ten.»

Es locken «mindestens 
50 Prozent Bundessubventionen»
Potenzielle Einschränkungen werden 
nicht in Abrede gestellt. «Es ist da-
mit zu rechnen, dass die zuständigen 

Behörden mit Auflagen oder Projekt-
änderungen in Planungs- oder Baube-
willigungsverfahren die bessere Ein-
passung von Projekten in die Land-
schaft verlangen.» Aber «die Land-
schaftskonzeption bietet auch Chan-
cen, nämlich die Erhaltung von Schön-
heit und Eigenart der heimischen 
Landschaft, die zur Lebensqualität der 
ansässigen Bevölkerung beiträgt», so 
die Regierung weiter. Bei Beratung, Pla-
nung und Umsetzung von landschaft-
lichen Aufwertungsmassnahmen win-
ken zudem «mindestens 50 Prozent 

Bundessubventionen». «Zu den vom 
Bund subventionierten Vorhaben ge-
hören auch die landschaftlich aufwer-
tende Gestaltung von Erholungsgebie-
ten und Freizeitanlagen innerhalb und 
ausserhalb des Siedlungsgebiets oder 
Bemühungen zur Erhaltung und För-
derung von materiellem und immate-
riellem Kulturgut», heisst es weiter in 
der Interpellationsantwort.

Zum Wert der Landschaftsschutz-
gebiete schreibt die Regierung: «Wenn 
eine Gemeinde viele Landschafts-
schutzgebiete oder andere besonders 

schöne Landschaften aufweist, so ist 
die landschaftliche Schönheit ihr Ka-
pital, welches sie in Wert setzen kann.»

In Richtplananpassung 2027
Voraussichtlich Ende Jahr soll der ers-
te Entwurf der Landschaftskonzeption 
in die Vernehmlassung gegeben wer-
den. Ein zweiter Entwurf soll dann im 
nächsten Jahr zur öffentlichen Mitwir-
kung aufgelegt werden. Die Genehmi-
gung ist für Mitte 2026 vorgesehen, 
sodass die Inhalte in die Richtplanan-
passung 2027 einfliessen.

Das Ausserschwyzer «Schlüsselgebiet» im Sinne der Landschaftskonzeption: das Wägital. Archivbild: Urs Attinger

«L’Histoire du Tango» im Pilgerhof Lachen
Das Saisonschlusskonzert vor der Sommerpause mit dem Ensemble 4 Clarinets vom Samstagabend 
im Pilgerhof der Kapelle im Ried in Lachen liess absolut keine Wünsche mehr offen.

Paul Diethelm

Die aus der March stammenden Musi-
ker des Ensemble 4 Clarinets mit Urs 
Bamert (B-Klarinette und Bassetthorn), 
Thomas Schalch (B-Klarinette), Gabri-
el Schwyter (Bassklarinette) und Ra-
hel Trinkler (B-Klarinette) boten den 
in grosser Zahl erschienenen Konzert-
besuchern im Rahmen der «Hallo Kul-
tur»-Veranstaltungsreihe im Pilgerhof 
der Kapelle im Ried, Lachen, einen un-
vergesslichen musikalischen Hochge-
nuss. Der Pilgerhof war der geeignete 
Ort für dieses Konzert. Die Klänge der 
drei B-Klarinetten, begleitet von der 
Bassklarinette, beeindruckten die Be-
sucher in der ganzen Bandbreite, stell-
te das Quartett aber auch vor grosse 
Anforderungen.

Lateinamerikanische Klänge
Bei den ausgewählten Werken stand 
das viersätzige Werk «Histoire du Tan-
go» des argentinischen Komponisten 
Astor Piazzolla im Vordergrund. Vor-
gängig orientierte Urs Bamert span-
nend über die Entstehung des Tangos 
im Jahre 1882 in Argentinien mit Ent-
wicklung bis zur heutigen Zeit. 

Im zweiten Teil gelangte «Latin 
Dances» des Komponisten Patrick 
 Hiketick zur Aufführung, wobei Gabri-
el Schwyter mit seiner Bassklarinette 

einen der beiden Sätze mit einem So-
lo eröffnete. 

Im letzten Teil des Konzertabends 

gelangte in einer Hommage an Ben-
ny Goodman das aus vier Sätzen be-
stehende Werk «King’s Club Suite» des 

österreichischen Bassklarinettisten 
und Komponisten Wolfgang Kornber-
ger zum genussvollen Ausklang.

Das Ensemble 4 Clarinets (v. l. Urs Bamert, Thomas Schalch, Rahel Trinkler und Gabriel Schwyter) meisterte die Anforderungen souverän 
und begeisterte am Samstagabend im Pilgerhof der Kapelle im Ried in Lachen. Bild: Paul Diethelm 

Einsiedeln  
plant neues 
Schulhaus
In Einsiedeln soll 
die Schulanlage 
Kornhausstrasse 
erweitert werden. Der 
Planungskredit kommt 
im September vor die 
Bezirksversammlung.

In Einsiedelns Schullandschaft tut sich 
was: Wie der Bezirk mitteilt, plant er 
die Erweiterung der Schulanlage Korn-
hausstrasse im Dorf.

Das bestehende Kindergartenge-
bäude stammt aus dem Jahr 1963 und 
weist laut Bezirk erhebliche bauliche 
und energetische Mängel auf. Zusätz-
lich wurden 2023 erhöhte Naphtha-
linwerte festgestellt, was dringenden 
Handlungsbedarf auslöst: «Eine um-
fassende Sanierung wäre technisch 
und finanziell unverhältnismässig – 
ein Ersatzneubau ist daher nach An-
sicht des Bezirksrates angezeigt.»

Zusätzliche Klassenzimmer 
für die Primarschule
Gleichzeitig soll auch die Schulanla-
ge erweitert werden, um dem prog-
nostizierten Anstieg der Schülerzah-
len gerecht zu werden. Geplant ist der 
Bau von zwei zusätzlichen Klassenzim-
mern für die Primarschule, wodurch 
Räume im Schulhaus Brüel künftig der 
Sekundarschule zur Verfügung gestellt 
werden könnten.

An der Bezirksgemeinde vom  
15. September wird das Projekt dis-
kutiert. Der Bezirk schlägt einen Pla-
nungskredit von 400 000 Franken vor, 
über den das Volk dann auch abstim-
men kann. Der Kredit deckt die Aus-
arbeitung des Vorprojekts und des bau-
bewilligungsfähigen Projekts ab. Die 
Gesamtkosten für den geplanten Bau 
schätzt Einsiedeln zurzeit auf rund 
8 Millionen Franken.

Teilrevision Nutzungsplanung 
Bahnhofsareal ist blockiert
Ebenfalls hat der Bezirksrat mit der 
Vorlage zum Sportzentrum Allmeind 
ein weiteres wichtiges Sachgeschäft 
an die Bezirksversammlung überwie-
sen. Die Stimmberechtigten können 
über einen einmaligen Investitionsbei-
trag an das Projekt der Genossenschaft 
Sportzentrum Allmeind in der Höhe 
von 17,4 Millionen Franken und einen 
jährlich wiederkehrenden Betriebsbei-
trag von 1,4 Millionen Franken abstim-
men. Der Bezirk empfiehlt aufgrund 
finanzieller Unsicherheiten der priva-
ten Trägerschaft eine Ablehnung. Die 
Hauptbestandteile des Sportzentrums 
umfassen die Elemente Eishalle, Mehr-
zweckhalle und Kunstrasen.

Die Teilrevision Nutzungsplanung 
Bahnhofsareal ist aufgrund einer Be-
schwerde derweil «leider blockiert», 
wie es heisst. (pd/lai) 

Unteriberger sagen 
dreimal Ja
Gestern stimmte das Unteriberger 
Stimmvolk über drei Vorlagen ab – und 
nahm alle an. Die erste Vorlage betraf 
den Planungskredit von 145 000 Fr. für 
den Neubau des Kindergartens inklusi-
ve Verwaltungsgebäude. Diese Vor lage 
wurde mit 75 Prozent der Stimmen an-
genommen. Bei der zweiten Vor lage 
ging es um die Übernahme des Hal-
lenbades. Auch hier stimmten die Un-
teribergerinnen und Unteriberger mit 
knapp 80 Prozent dafür. Etwas zurück-
haltender fiel das Ergebnis bei der Er-
stellung einer Wasserrutsche im Hal-
lenbad aus. Hier lag die Zustimmung 
bei 52 Prozent. Die Stimmbeteiligung 
betrug etwas mehr als 46 Prozent. (red)


